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Vorstellung

• Sven Kück

• Landwirt in 4. Generation

• Hof im Vollerwerb bewirtschaftet

• Familienbetrieb; zusammen mit Vater in einer KG

• Lebens- und Arbeitsgrundlage für 4 Generationen



Vorstellung

• 115 ha Fläche in Bewirtschaftung
-davon 100 ha Moor
-davon 70 ha Grünland und 30 ha Acker (Silomais für Kühe und 

Speisekartoffeln)

• 120 melkende Kühe
gehalten in modernen Boxenlaufstall mit Melkrobotern (Bj: 2015)

• Aufzucht der weiblichen Kälber für eigene Remontierung 

• Hofladen seit 2020



Motivation

• Klimaschutz geht alle etwas an!

• Landwirte mit viel Fläche haben größeren Hebel als „Normalbürger“
->Landwirte mit Moorböden haben besondere Verantwortung
->Standort und Boden haben wir uns nicht ausgesucht

• Wissenschaftlich fundierte Erkenntnisse gewinnen

• Nachhaltige Wirtschaftsweise wird gelebt

• Lösungen finden um Landwirtschaft und Klimaschutz zu ermöglichen

• Teil der Lösung sein und nicht das Problem



Projektaufbau

• Grünlandfläche ca. 4 Hektar

• 2018 neu angelegt mit Grünlandumbruch

• Neue Drainagen im Abstand von 4m 

• Steuerbar über Schächte und Ablauf

• Vorfluter-Unabhängig

• Bei Bedarf kann zusätzlich Wasser zugeführt werden

• Sommerwasserstand ca. 30-40 cm unter Flur

• Winterwasserstand ca. 10-20 cm unter Flur
Quelle: LBEG Niedersachsen- Abschlussbericht 
Modelprojekt Gnarrenburger Moor



Erfahrungen

• Aufwendige Einrichtung 
(Drainagen, Planieren, Ansäen)

• Herantasten an „richtigen“ 
Wasserstand

• Probleme mit Befahrbarkeit 
entstehen

• Wasserpfützen in Senken bilden 
sich

• Späterer Vegetationsstart im 
Frühjahr

• Verminderter Ertrag

• Bei Trockenheit leichte Vorteile 
im Ertrag

• Schnellere Degradierung der 
Grasnarbe (Qualitätsenbußen) 

• Heu machen nicht möglich

• Keine Mäuse durch viel Wasser



Praxistauglichkeit

• Befahrbarkeit bei großflächiger Vernässung sehr kritisch

• Ertrags- und Qualitätsminderung müssen kompensiert werden

• Zielkonflikt mit anderen Klimaschutzmaßnahmen

• Kosten der Anlegung, Bewässerung

• Wasser woher? 

• Wettbewerbsfähigkeit?

• Klimaschutz muss sein, konkurriert mit der Wirtschaftlichkeit

• Wirtschaftliche Bewirtschaftungsalternativen? 

• Verschiedene Lösungsansätze verfolgen

• Aktive Landwirte brauchen Perspektiven und Unterstützung



Vielen Dank


